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258 DIE BERNER WOCHE

WAS DIE WOCHE BBIHBT
Berner Stadttheater, Wochenspielplan:

Sonntag, 31. Oktober, 11 Uhr Matinee
zur Schweizerwoche, «Schweizer Dichtung
und Musik.» — 14.80 Uhr «Die Bohème»,
Oper in vier Bildern von Giacomo Puccini.
— 20. Uhr «Gräfin Mariza», Oper in drei
Akten von Emmerich Kaiman.

Montag, 1. November, Volksvorstellung
Arbeiterunion, «Haus Herzenstod», zornige
Komödie von Bernhard Shaw.

Dienstag, 2. November, Ab. 8, T. S. 48,
«Am Rande der Wüste», Schauspiel in vier
Akten von René Besson.

Mittwoch, 3. November, Ab. 8, «Gräfin
Mariza», Operette in drei Akten von Em-
inerich Kaiman.

Donnerstag, 4. November, 'Sondervorst< !-

lung des Berner Theatervereins, zugleich
öffentlich, «Don Carlos», Oper in 7 Bildern
von Giuseppe Verdi.

Freitag, 5. November, Ab. 8, Premiere
«Der G'wissenswurm», Bauernkomödie mit
Gesang, in drei Akten von Ludwig Anzen-
gruber.

Samstag, 6. November, «Gräfin Mariza»,
Operette In drei Akten von Emmerich
Kaiman.

Sonntag, 7. November, 14.30 Uhr, «Don
Carlos», Oper in 7 Bildern, von Giuseppe
Verdi. — 20 Uhr, Tomb. S. 49 und 50. Pre-
miere «Das Schwarzwaldmädel», Operette in
drei Akten von Leon Jessol.

Montag, 8. November, Sondervorstellung
des Berner Theatervereins, zugleich öffent-

lieh, «Am Rande der Wüste», Schauspiel in
vier Akten von René Besson.

Kursaal Bern

Unterhaltungskonzerte des Orchesters
Guy Marrocco täglich ab 15.30 und 20.30
Uhr mit Einlagen der «Drei Babettes» —
Montag, den 1. November: Wunschkonzert.

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittag ^Mittwoch und Samstag Frei-
nacht), Kapelle Bert Wirz.
Boule-Spiel stets nachmittags und

abends.

Volkshochschule Bern
Im Laufe dieser Woche beginnen die

ersten Kurse des diesjährigen Winterpro-
grainms. Dieses enthält Kurse auf den Ge-
bieten der Geschichte, der Volkswirtschaft,
der Philosophie und Religion, des Rechts
und der Frauenfragen, der Kunst und Li-
teratur, der Medizin und Hygiene, der Na-
turwissenschaften und Mathematik, der
praktisch angewandten (Kunst und des
Kunstgewerbes.

Die Kurse der Volkshochschule be-
zwecken die Erwachsenenbildung und die
Erziehung zum selbständigen Denken. Sie
sind politisch und religiös neutral und ste-
lien jedermann zu bescheidenen Preisen
offen. Die Kursgelder sind mit Absicht
niedrig gehalten, um jedermann den Besuch
zu ermöglichen. In besonderen Fällen kann
weitere Ermässigung oder gar Erlass des
Kursgeldes gewährt werden.

Die Mitgliedschaft der Volkshochschule,
welche durch schriftliche Beitrittserklärung

erworben werden kann, bringt weitere er-
Ihebliche Vorteile. Wenden Sie sich für
Auskunft jeder Art an das Sekretariat der
Volkshochschule.

Einschreibelisten, Programme und Ein-
zahlungsscheine liegen auf in der Buch-
handlung A. Francke, Bubenbergplatz, so-
wie in der Firma Kaiser & Co., Marktgasse,
Abteilung Füllfederhalter.

Auf Wunsch kostenlose Zustellung eines
ausführlichen Programmes durch das Sekre-
tariat der Volkshochschule Bern, Pilger-
weg 6, Telephon 518 80.

Das weisse Kreuz im roten Feld

Ende Oktober wird mit dem Verkauf des

diesjährigen Winterhilfe-Abzeichens beg'on-
nen. Das schlichte Wappen aus Ton mit
dem weissen Kreuz im roten Feld ist ein
Erzeugnis der berneroberländischen Heim-
arbeit. Die in der Töpferei Desa in Steffis-
bürg geformten Abzeichen nahmen den Weg
zu vieler: Heimarbeiterinnen, die sie leucli-
tend rot bernalten und mit Bändelt und
Nadeln versahen. Die Vergebung des Auf-
träges zu günstigen Arbeitsbedingungen in
verdienstarme Gegenden ist nicht zuletzt
der Volkswirtschaftkammer des Berner
Oberlandes zu verdanken, die als Treuhän-
derin die Interessen der Heimarbeit vertritt.
An der Ausführung der grossen Arbeit sind
beteiligt: Der Verein Frutiger-Heimarheit in
Ried-Frutigen, der Verein für Heimarbeit in
Interlaken, das Heimatwerk Thun, die Hand-
Weberei Oberhasli und die Arbeitsbeschaf-
fungskommission Brienz. Mögen die nahezu
"TO 000 Schweizerwäppchen, gebefreudige
Abnehmer finden, damit das soziale Werk
der Winterhilfe seinen doppelten Zweck —
Arbeitsbeschaffung und Hilfeleistung an not-
leidende Mitbürger — zu erfüllen vermag.

X Als Körper training
treibe fleissig S[torl,

für Kotzet urd Tarz aber

ist der der richtige 0.4

Alle Strümpfe
repariert das Spezialgeschäft

StrumpfsKnuchel
BERN Neuengasse 47

Maschenheben, Stopfen, Neu-
besohlen - Prompter Versand

Rapide
Winter-Fahrplan

An allen Kiosken,
Bahn-und
Postschaltern

der neue Wochenend-Roman der „Neuen Berner Zeitung"*
spannend von A bis Z. Bereits erschienene Nuramern des Ro-

mans werden neueintretenden Abonnenten auf Wunsch gratis
nachgeliefert. — * Laupenstrasse 7a, Telephon 2 4845

Winterhille
Wiederum eine möglichst umfassende Aktion

für die von der Härte unserer Zeit betroffenen

Mitbürger

Samstag, den 30. Oktober 1943

behördlich bewilligter

Abzeichenverkauf
dazu

Aktion für Barbeiträge

Jedermannn gedenke in diesen Tagen der

notleidenden Zivilbevölkerung und bekunde

ihr sein Wohlwollen!

Die Bernische Winterhilfe

ZSS oie senden woc«c

«as me «oesc okisa?
kerner 8tadttkester, Woodonspielplan:

Lonntsg, ZI. Oktober, 11 Obi' Natinso
7ur LodweOerwoode, «Lodwei^sr Oiodtung
uud Ausik.» — 14.30 Odr «Oie Lodèmv»,
Oper in vier Lildern von Oiaoomo kuvoini.
— 20. 11 III «Orèlkin Uari^a», Oper in drei
àten von Kmmeriod Kaiman.

lllontsg, 1. November, Volksvorstellung
^rbeiterunion, «Raus Rerxenstod», /.ornigo
Komödie voii Lorndard Ldaw.

Oienstag, 2. November, .Vl>, 8, "0.8.48,
Rande dor Wllstv», Sàuspivl i» vier

^kten von tieno Lesson.

dlittwoek, Z. November, Vb. 8, «Oräkin
àlari^a», Operette in drei âten von Lin-
moried Kaiman.

Oonnerstsg, 4. blvvemder, Londervorstol-
lung des Leruer kdeaterveroins, /.ugleiod
ökksntliod, «Don Oarlos», Oper in 7 Lildern
von Oiuseppe Verdi.

Rreitsg, 5. November, r^b. 8, kremiere
«Der tkwisseiiswurm», Lauoimkomüdie init
Oesang, in drei Tlkten von Ludwig à?.vn-
Kinder.

Samstag, 6. November, «Orâtin Rarixa^,
Operette in drei ^kten von Kmmeriod
Kalman.

Sonntag, 7. Kovemder, 14.30 Olir, »Oon
Oarlos», Oper in 7 Lildern, von Oinseppe
Verdi. — 20 Rdr, komb. K. 49 und 50. kro
misre «11ns 8odwar?.waldmîldeI->, Operette in
drei áktvn von Leon .lessei.

dlontsg, 8. November, Sondervorstellung
des Lerner kkeàrversins, xugleivk «kkent-

lied, «/1m Rande der Wüste», Sodauspiol in
vier ulkten von René Lessen.

Kurssal kern
Rnterkaltungskonxerte des Orekestsrs

Ouv Narroooo tägliod ab 15,30 und 20.30
Odi' mit Kinlagen der »Orel Labettss» —
Montag, den 1. Kovember: Wunsodkonxort.

O n n e i » K allabendlivd und Sonntag-
naobmittag Mittwoob und Samstag krsi-
nnedt), Kapelle Lert Wirx.
Kouls-Lpisl stets naokrnittags und

abends.

Volksbockacbule Kern
Im Rauke dieser Woods beginnen die

ersten Kurse des diesMbrigen Winterpro-
gramms. Oieses entbält Kurse auk den Oe-
bieten der Oesvdiodte, der Volkswirt«!! d lilt,
der kkilasopdie und Religion, des Reedts
und der krauenkragsn, der Kunst und In-
teratnr, der Medixin und Regien«, der Ka-
tui wissensedukten und Mntbematik, der
praktisob angewandte» Kunst und des
Knnstgewerkes.

Oie Kurse der Volkskooksvdule be-
/.wevksn die Krwaobsenenbildung und die
Kr/.iedung ?.uin sllbstiindigen Oenke». Lie
sind politised und religiös neutral und ste-
den jedermann r.u desvdeidenen Kreisen
okken. Oie Kursgeldsr sind mit ^bsiodt
niedrig gebalten, um .jedermann den Lesued
7.» ormögliobsn. In besonderen Küllkn kann
weitere Krmüssigung oder Kar Kriass des
bursgeldes gewäbrt werden.

Oii' Mitgliedsobakt der Volksdoedsoduie,
vi>eleds durvd svdriktiiode keitrittsorklärung

erworben werden kann, dringt weitere er-
idebjiobe Vorteile. Wenden Sie sied kür
lVuskuntt jeder /Irt an das Kekrstariat der
Volksdoodsvdule.

Kinsedreibsiistsn, krogramme und Kin-
/.sdlunKssedeine liegen aut in der Luvd-
bandlung V. kranoke, Ludenbergplatx, so-
wie in der kirma Kaiser Oo., Marktgasse,
/Iktsiiung küilkederbaltsr.

Vuk Wunsob kostenlose Austeilung eines
suskllbrlioben krogrammss dured das Sekre-
tariat der Volksdoedsoduie Lern, Kllger-
wog t>, 'kelepdon 518 30.

Oas weiss« Kreuie im rote» keld

Knde Oktober wird mit dem Verkant des

diesjädrigen Winterdilke-^b/eiokens begvn-
nen. Oas sodliedte Wappen aus Kon mit
dem weissen Kreur. im roten keld ist ein
kr?.euKnis der berneroberländisoden Heim-
arbeit. Ois in der köpkeroi Oesa in Ltekkis-
bürg getürmten .Vk'/.eieden nadmen den Weg
?.u vielen Ileimarbeiteiinnen, die sie ieuod-
tend rot bemalte» und mit Lkndeli und
Kadel» versaden. Oie Vergebung des .Vuk-

träges xu günstigen Arbeitsbedingungen in
vordienstarme liegenden ist niodt /uivt?.t
der Volkswirtsvdaktkammer des Körner
Oberlandes 7U verdanken, die als kreudün-
derin die Interessen der R-eimarbeit vertritt.
/In der àskûdrung der grossen Arbeit sind
beteiligt: Oer Verein Krutiger-Reimarbeit in
Ried-Krutigen, der Verein kür Heimarbeit in
Interlsken, das Reimatwerk kdun, die Rand-
Weberei Oberdasli und die rVrbvitsbesvdsk-
tungskommission Lrieuk. Aügen die nske/u
""0 900 Lvdwei/.ei'wäppods» gebekreudige
rVbnskmer kinden, damit das so/.ialo Werk
der Winterdilke seinen doppelten Aweek —
lVrbeitsbesvdaktung und Rilkeleistung an not-
leidende Mitbürger — ?.u erküllen vermag.

X ^VIs Xorpsilruining
treibe kloissig Hrlort

lür Ko: ?e 1 urd Kur? aber

ist der der riobtige (4. l

/^Ile Zsrümpie

5îrumps-Knueks>
S K k kâ ^suvngsttv <7

^ol5ckenkeben. Zfopfen,

»soûls
«intkl'-fslll'olsn

^n ollen Kiosken,
kadn-und
8o5t5ckaltern

der neue Wocksnend-kornan der „bieven kerner Leitung"*
zpannend von ^ bis kereits ersckienene Hummern des ko-
mans werden neueintretenden Abonnenten aus Wunsed gratis
nackgelietert. — » koupenstrasse 7a, Velepbon Z4S45

«lnlei'We
Wiederum eine möglicdzt umtaüends Aktion

tür die von der Härte unserer Teil betroffenen

tvlitbürger

Ssmsisg. llsn so. oûîovei' 1SSZ

bekördiick bewilligter

àiviivmsl'lisiii
do^u

auîon M »si'vsiti'Sse

^eciermonsin gec>en!(e in diesen "sagen cjsr

notleidenden Aivilbsvölkerung und bekunde

ilir 8ein ^c>lil>vc>llen!

vie kerniscbe Winterdilke
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